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Rücktritt des Staatsſekretärs
W T Berlin 12 Mai Wie wir hören hat fich der Staatsminiſter des Jnnern Dr Delbrück wegen ſeines Geſundheitszuſtandes genötigt geſzhen

ren ein Abſchiedsgeſuch einzureichen Der Miniſter leidet an Furunkuloſe als der Folge einer leichten Zuckerkrankheit und bedarf nach ärztlichem Rat einer längeren Kur
ſche Ueber die Perſon des Nachfolgers iſt mit Rückſicht auf die ſchwebenden Organiſationsfragen eine Entſcheidung erft in einiger Zeit zu erwarten

ann 54nes

Der neue deutſchti irkiſche Vertrag vor dem Reichstag

egs Zeitung

O t R i St Vorgänge vom 8 April außerordentlich aber gerade jene Offenſivfelde hinzuweiſen Begründet wird dieſe War Dz zen ſcher e ch ag Rede Liebknechts hätte sich den Anlaß zu derartigen nung mit den letzten ſie auch von Temps feſtgeſt ſtell Die Arbeit der Kriegsgerichte

W T Berlin 12 Mai Reichstag Am Vorkommniſſen geben ſollen Von dem zweiten Teil des ten Wahrnehmungen über die ungeſchwächte London 12 Mai Amtlich wird aus Dublin geBundesratstiſch Dr Jimmermann Dr Lewald Antrags fürchten wir daß durch ihn die Rechte des Prä deutſche O ffen ſivkraft an beiden Maasufern meldet die kriegsgerichtlichen Verhand
u a Viz präſident Dr Paaſche eröffnet die ſident ten erw eitert werden ohne die Rechte der Mitglieder Die ſeitens der Deutſchen ſeit einigen Tagen gezeigte lungen gegen die Aufſtändiſchen in Dublin ſind abge
Sitzung um 3 Uhr 15 Minuten z ſichern Wir leh t deshalb eſen zweiten Teil de e könne jeden Ansenblia g ein überraſchen des wiſſen Es wird jetzt gegen die in den Provinzen

Antrages ab Nanöver unterbrochen werden Auch der Gaulois verhafteten Perſonen v rdAbg Dr Herzfeld Soz Arbei tsgem frägt nach dem Abg Lieſching fortſchr Vp Die Nervoſität in ver gehe daß die Deutſchen nach dem Sötagigen Verdun Koven er e r r Vert naſke Tidende
Inhalt des zwiſchen Deutſchland Oeſterreich Ungarn Sisung vom S April iſt durchaus zu verſtehen da an kampfe durchaus nicht daran denken locker zu laſſen u London meldet ſind in der Wort bell gaſerne in

d g r den ganzen Tagen vorher Dr Liebknecht fortwährend Der Temps bedauert daß man monatelang die fran Dublin drei Perſonen ohne K enmntnis des militäriſcherund der Türkei abgeſchloſſenen Bündniſſes von dem auf ſtörte und auch die Re iche skanzlerrede mit Schimpfworten Zzöſiſche Preſſe mit optimiſtiſchen Reden wegen der wirt Dherinmmandos erſchoſſen worden des mitrarricyen

dem Bankett der Jungtürken zu Ehren der auf das Vaterland u re Daraus iſt die Er e ine T en der erſte en e
g regung der in ſeiner Nachba af enden V b eord de Vorwande a man le dora im ranzoſtjchen S

nter deutſchen Parlamentarier Kenntnis gegeben worden ſei neten wohl zu verſ Der m hei der zu Volke auſteguerhalten müſſe Es wäre beſſer ßeweſen tsquith rein naqh rer

ehen Der Grund iſt bei demne verurſacht hat wenn man in den amtlichen Bureaus weniger von der r nburg 12 Mai Aus Ko enhagen wird den
Hamburger Fremdenblatt gemel ch Asquith begibt ſich

n Zivil und Militär
8 und das ſeit vier Monaten beſtehen ſoll und ob der e

onds z Abg Paaſche ntl Der Sitzungsbericht wie er bevorſtehenden Aushungerung geſprochen deſto mehr d nach grland um zwiſchen deS Reichskanzler dem Reichstage vor der Ratifizierung da auf Wunſch des Präſidenten verbreitet worden iſt iſt Z ſchwere Artillerie hergeſtellt hätte Man könneſſelbſt nach Jrland um zwiſchen de r

hbeoh 2 r r In r5 h er rvon Kenntnis geben wolle durchaus wahrheitsgetren Es waren nur mehrere Licht behaupten daß das deutſche Heer hen Wenn mitten und dadurch zu verbinden
Zwi chenrufe geſtrichen worden Der Antrag auf Schutz Hunger leide Die ſchlechten Witze die im atte ſegte Die Gärur u g in noch me ehr um ſich greife Die

g Unterſtaatsſekretär Dr Zimmermann Es handelt der Redefreiheit iſt nicht am Platze Für uns iſt es Jahr über das gemacht wären ſeien gegenſtands e re amtliche Verluſtliſte r pfer des Au ufruhrs vere bei ſelbſtverſtändlich daß die Red ſchütt los da der deutſche Soldat ſich mit dieſem Brot begnügte öeichnet 1315 Her onen Natl gtg
ei dem erwähnten ertra um das e e erſtandli aß e efreiheit geſchützt 9 z m vſich b v ge Defenſiv wird Der Artikel ſchließt mit dem Wunſch daß ein ſtärkerer W T London 12 Mai Oberh

27

aus Lord
ſoh ſich bündnis mit der Türkei das nach dem Ausbruch des Abg Stadthagen Soz G Der herausgegebene Druck anf die trotz aller Ueberwachung Deutſchlands Loreburn liberal beantragte das Haus ſolle ſeine

ergte Krieges abgeſchloſſen wurde und alsbald notifiziert Präſidialbericht war entſtellt und nicht wahrheitsgemäß noch mit Lebensmitteln verſorgenden Nentralen ge tiefe Unzufriedenheit mit der Verwa ltung
r l übt werde Berl Tagebl Frlands bekunden Das Schloß in Dublin ſeiM 1 ohfku La J J bNicht Liebknecht c Land desverrat ver rübt T bl aber d

1 e 5 o 9 Vor mr F v I gt rung er a derart rei ni ſ fen ti tr ſtimmungen des Vertrages geheim zu halten iſt können e binden Heere egangen Heit erkeit Der Eindruck der deutſchen Note erung et e r z b e I
s Sie haben ihn tatſächlich gehindert in der Ausübung vorbereitet geweſen obwohl die bewaffneten ParadenEinzelheiten zurzeit nicht mitgeteilt werden Sodann s Mandates 4 in Amerika und die Manövergefechte in den Straßen Dublins ſowie

die Verbreitung aufrüheriſcher Literatur die Regierung

I 97erobert worden

C

74 M zeitere Pemerkunge u Da z die Berbre rhat der türkiſche Miniſter des Aeußern eine Reihe von Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Bern Newyork 12 Mai Der allgemeine S der hatten warnen ſollen Red verlangte eiſt enn 203 A und D i t tn ann Soz A G de utſche n Mot e t die Be t e Hig ung 5 z el warnen blüen ed ner er ang e eine genaue35 die en 9 h un 8 4 v 4 l 42 U i 41 v I DI ſt Die T C 4 b n V In ro ſuchun M 9 4 v J6 Verträgen erwähnt die dem Abſchluß nahe ſind Es wird der Etat des Reichstages genehmigt Darauf Deutſchland den Forderungen Amerikas nag interſuchung Birrell ſei noch nicht der einzige Miniſich don z ird die Debatte über Novelle zu z habe t da Deutſchland ch geig ſter der von den Vorgängen in Jrland Kenntnis gehc handelt ſich da um einen Konſularvertrag einen Rechts wird die Debatte über die Novelle zum Vereinsgeſetz habe Man 4 der Anſich daß Deutſchland ſich geſce r kritiſier nd el d r n i gel abt

f J r J J r W 912 b gabe ler te 1 tun r en cange der o ttrolle imortge etzt aus ſeiner n liche n Lage hHera 5 van wur das diel 4 bJ ſ 4 V 9 7 a 34 C l e ehe 41 un U U P eunß und R ts hilfe ertrag etne Ausliefe ungs 4 S Karlament nd rinnerte v die F r vediti ne rnder ch tz ech tr ag nen l rung s Büchner Soz A G Die T V dorlage iſt völli al FF ortdauer fr e und ſ ch af t l ich er B e zie h un ge n n ment re t t Hnelte h die L c Welt n nach
und 1 nor en Die Pogierun u 3 ukßalich g Da iſcd 55 Antwerpen und d Unternehmungen auf Gallipolt unvertrag und einen Niederlaſſungsvertrag Alle Ver ung ureichend Die Regierung ſchätzt immer noch die möglich gemacht habe Das amerikaniſche Volt habe hmungen auf Vallipoli und
rokko dult urag b d kſch 9 Verl ck Iri D ſchl Je in Meſopotamie o d Streitkräfte zerſplittert undur 0 r turarbeit der Gewerkſchaften zu niedrig ein kein Verlangen nach einem Krieg mit Deutſchland Der w h h re J he C F n 3 K 4 u r Dt e l icu l il i a i k M d vorm in r vonträge haben ein einheitliches Rechtsſyſtem Es verſteht Abg Frhr v v HeylHerrnsheim wild die Anſichten Streit ſei zumindeſt pertagt Die Regierung iſt ſehr Preſtige vermindert wo tauſende wo Menj 7

7 z Wer 0 c über die M t 5 n leben verloren gingen ohne daß ne grund he ritiſich von ſelbſt daß dieſes neue Rechtsſyſtem nicht ohne über die Bed eutung der Novelle gehen auseinander geſpan nt b Deutſchland auf die Note noch einmal ant l n wiſſe eine gründliche Krit
arf W un we felhaft wird dieſe Novelle einen a t zwiſchen orten wird Präſident Wil ſon nimmt die Ver erſblgle Und vhne daß Man wiſſe9 K o 9 r zwei le icie V DDeIlIie cliical Mull Diner t 4 U i I k eiffen Zuſtimmung der geſetzgeberiſchen Korporationen zur er Jungdeutſchland Bewegung und der Jnternationalen ſprechungen im Unterſeebootkrieg n Staatsſekretärde ttſchland Bewegung und der Fnternationalen ech el i nterſeeboo teg an DOIdualsfelretldt

c J il t 5 54 v C n nun r r i r ne rung Geltung kommen kann Die Verträge werden dem antimilitariſtiſch ſozie ldemokratiſchen Jugendgarde ver Lanſing hat erklärt daß Mißgri e za der Unterſee 7 ie b ar J en

T r 1 v viele ünftig 2 J 4t urſa n Nicht verſtanden habe ich den in der Debatte bootpolitik künftighin als unzuläſſie nd unentſchuldbar D iſch Abg d iReihe Reichstage zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung vor cher 2 a ha ich den r r mar ig un n 9 eor ne en ur e mehrf fach ar usgeſprochenen Dank an die Gewerkſchaften z Angeſehen werden mufſen De amer ikaniſchen Konſuln H tatur M aldi fnr W r v wen und er rleeee 1 rden 05 J v chu d armburggelegt werden tiniſterialdirektor Lewald Es wäre wohl deplaciert ſind angewieſen worden eine Unterſuchung über den m g damb Matrank gen eſer b dieſer Spezi An den goeneryellen J f für Untergang des Dampfers y ie einzuleiten W B Ham ur 12 Mai deute vormitt2 z geweſen bei di er p zialfrage den generellen Dank für Untergang des Dampfers ym rich einzuleiten t g 12 Mati Heute vor ag
Darauf tritt Hau 8 in die zw eite Leſung des Etats alle Ber r ufsz w S ne nvog m al h eut T un S x dem B h T gebl 17 Hon ben n di e b u lg ar i J ch e n A b g e o r ddec F u V u t ge t v t u hell De h 8 d r rrokko ein und zwar des Etats Des Reich stages der Reich Sang er ſchon abgeſt at tte t ba t nei C 11 Be al eitu de 2 Direkto rs der Senate Der D rnJ t kommiſſion für au wärtige Angelege heiten Dr Schmitz

ein künftige Verhinderung einer Zenſur der
wird Vizepräſident Dove teilt mit daß ein Antrag Abg Freiherr v Je heim ſwild Jch bahbe t8 Arbeits j vorlie betreffend g Freiherr Heyl Herrnsheim wild Jch habe r S c rlagen ernſtein Soz r eits gem vorliegt etreffen ni icht den Miniſte riadiretter treffen wollen ſondern 8 z grt Da e L Don d C hefredakteurs p Eckhardt de s Profe ſſo Salomon

er enſur derſyjelr degen die Soziglbemn b U und des Herrn Eiffe zur Beſichtigung des v smarckehr allgemeinen t renen hie niglſt rh be Reichstagsberichte und betreffend Sicherung kraten R geſprohen Ja bedan r än denkmals und des Elbtunnels auf den StaatsdampferNach der Redefreihbeit im Reichstage Ueber die Zuläſſigkeit S zialdemokraten allein Puen hrin den Fran oſen he kßt Johannes Dalmann wo Senator Schramm die Gäſte
auch des Antrages der als Kritik des Präſidenten aufgefaßt Darauf die De hatte Teſchloſſen und dieſe Vor P 3 Die Sranrgſen bahen einrfing und ſich elbabwärts einer Beſichtigungsfahrt

ieges werden kann ließe ſich ſtreiten Der Antrag werde lage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern ver l W ne Athen Mai Die Fran en Aen nach den neuen Hafenanlagen anſchloß Gegerannt aber zugelaſſen Ein Prädudiz ſoll damit jedoch nicht wieſen Nächſte Sitzung Mittwoch 3 t dal Arieonich Sroieſte Be epe zrördlich Semir 11 Uhr war eine Beſichtigung des Dampfers Jmpera

chten geſchaffen werden Reichsſchatamtes des Reg uugshboſes meinen Hiſſar tr o der v Achen ſtes der einen Beſatzung beſezt tor wo der Direktor der Hapag Peltzer die C e
t mit Vizepräſident Dr Paaſche gibt als Be richterſtatter Penſionsfonds u Schluß 7 Uhr h en U re grüßte Um 123 Uhr legte der Dampfer Johannese tat der Kommiſſion einen Ueberblick über die Ve erhar idlunger g Trumen Auf es riechiſ hen Bahnen nach Saglonili zu lmann wieder an den St Pauli Landungseräden an

der Reichstag r t E e Z l ur Fahrt noch a Patbhanſe und zum Empf rdes Ausſchuſſes Von einer Zenſur der ſteichstags W T Berlin 12 Mai Der 12 Ausſchuß bringen heraufbeſchworene Kriſis für überwunden Die J nat wurde die Hoch u Unt runden du

den k Rede Das Präſidium habe lung Nr wer den Senat wurde die h undi derichterſtättung ſei eine C 18 14 3 des d Reichstages ha t heute mit der Be ratung der Novelle Halt t der grie cher NReqterui war demna er PNe doent Hoes Zengts und Bürgerm 4 S be
nicht der Preſſe nur den Wunſch ausgedrückt anſtell s Präſident de enats und Bürgermeiſter Schröder bec w zur Reichsver ſichern ngs ordnung begonnen olgreich rhte die G Gäſte während des Frühſtücks Dr Momtausführlichen Berichtes über die Zw iſchenft älle r g V te die te während de tücks Dr Momden Rede des Abg Liebknecht nur den vereinbarten Text Die Grenze für die ezugsberechtigung von Altersrente 9 e U e 40 ſchilow dankte mit einem Hoch auf den Senat und dieDar des W T B zu verbreiten da durch einen ausführ r nach r auf das ger er 2 0 rieg Freie Hanſaſtadt Hamburg Um 2 Uhr begaben ſich

u ebe r feſtgeſetzt Unter Ablehnung er i Ahcronrhneot mit ihren Begleitern un ſichtell l s Anſehen des Reichstages im Jn und geleh die Abgeordneter ihr zurchn hen Bericht das Anſehen h ſur ſoßialdemokratiſchen Anträge wurde der Zentrums Antergang der zCv rie s Allgemeinen Krankenhanſes Barmbeck
Auslande gefährdet werden würde Um eine Zenſ ur r des Al nbecmaßnahme handle es ſich nicht Was den übrige c antrag einſtimmig angenommen r jede Wai ſe 220 des

t n
r

M v rA uſt r dam 2 De 2 impferv ſ v der S eig h r x g t 4 S ite St J Vuamn ril
Grundbetrages und der v i er u be der Jnvaliden Cyr ri iſt por den engliſd n Weſtkuſte ang t t I altenifche Gewiſensnste

des vorliegenden Antrages anlange ſo habe der Praſi Z v e
r P rente des verſtorbenen Ernährers n gewähren m war mit i Miſſir

zent e gelehnt J e ing ſeines e r h r l W T Bern 12 M Mailänder terhaltens am 8 April einlaſſen zu wollen So lange er u perſichert der Wert der Ladung war jedoch erhebliche Salandras in Brescig indas Amt auf Grund des Vertrauens des Hauſes führe Hilf 8le ift e die höher n der Reutermeldung über den Untergang der ringe de Salandras in Brescia irs Bu e Gemeinden n n o Mniergang ber e 3 Wir müſſen ſieg a iſt richtigſeine Pflicht dem Vater Jwsle uns n für Cymric fehlt die übliche Erklärung daß der Dampfer h u h iu m e i n paff da wir dieſem Kriege unſer Daſein aufs Spiel geM 7 1 J c IusſchW B Be r lin 1I2 Mai Ver o v 5 ußlande gegenüber erfordere unbewaffnet war J c edes n 9 nete ha ruſes für das Stohtichatten reſetz ein h u I 18 h tAbg Ledebour Soz G Eine Kritik des Präſi des Abgkordnetenhauſes für das Stadtſchaftengeſes ein 37 engliſche Handelsſchiffe im letzten s eigenem Antriebe ſondern mit Rügſicht auf die
t k u h Auch di e Worte des Be geſetzte Unter us chuß emlon dem Aus u er rn 14 e b 3enten iſt kaum zu umgehen i der fortſchrittlichen Bolfspartei der Freitonſer Jahre ungewarnt rer h r n e en erh können als eine ſolche aufgefaßt werden 7 n e der Freikon er i ſtenDie ſchönſte Aufgabe des Präſidenten iſt der Schutz der ln en und öräemraten ur Zrna gorg u Rotte rdam 12 Mai Jm engliſchen Unterhaus teilte Eben iſt daß unſer 6 n je länger wirMinorität auch wenn dieſe aus nur einem Mann c r ren J e rert eſtellt werden jolen um Mac Narmara auf eine Anfrage mit daß die Jahl der dar r nachdenken immer ſicherer wird daß wir unſere

beſteht den Ger r W e r I e h S un b C In n e n g9 1 ch e n O a n d I h r e C x v re ben S 4 be denfür infolge des Krieges in Not geratene Hausbeſitzerl die ohne Warnung torvediert worden ſeien ehbarre Ia ue GeſchichtWas den zweiten Teil unſeres Antrages anlangt ſo nd fü nfolge des Keri n 9 t die ohne Warnung tgrpediert worden ſeien jenigen rn beharren welchen eine neue Geſchichte
hat nach der Sitzung am 8 April eine Beſprechung im ecks Abburdung ihrer Mietsſchulden tig Tee S ten S wird ſondern i jelmehr zu den
g des Präſidenten ſtattgefunden an der auch untere e 316 age n gleichen Zeitraum ſeien We e dieertreter des Oberkommandos in den Marken teil neutrale Schiffe torpediert worden B ea aus Jamaikawden Dre de Vecheeinng e e v Die franzöſiſchen Militä k ititer über Die Lage in Jrland

i es b x e n e S T S 19 ai deuSlaube hervor die Vorgänge bei Verdun Keine weiteren Hinrichtungen in Jrland gelonialamt teilt mit daß die Regierung von Jamaikarichts durch das W T B wurde der te e Regier rgerufen daß die Zenſur dahinterſteht Genf 12 Mai Die Anſſten Vorgänge bei Verdun Hamburg 12 Mai Aus dem Haag wird dem ſich erboten habe weitere S ruppen zu ſtellen und
Abg Scheidemann Soz Selbſtverſtändlich treten veranlaſſen mehrere Pariſer hrritite r u a General Hamburger Fremdenblatt gem det Das engliſche Ka die Unkoſten für alle Truppenteile der Kolonie zuwir für jeden Schutz der Parlamentsrechte ein Dazu Berranx die franzöſiſ che Heeresle tung über das iett hat unter der Drohung der iriſchenltrager Der geſe gebende Rat von Jamaika hat be

1 9 S 40
B

xehört namentlich die Redefreiheit und die Freiheit Gefährliche einer Abkommandierung größerer Partei dem General Maxwell weitere Hinrichtungen ſchloſſ auf die Dauer von jahren 60 000 Pfund
zu Wix all bedauern diel Sireitträfte den Verdun nach irgendeinem anderen verboten Nall Ztg Sterling zu den Kri tiegausagaben beizutragen

iel



Großes Hauptquartkier 12 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich des Hohenzollernwerkes bei Hulluch
ſtürmten pfälziſche Bataillone mehrere Linien der eng
liſchen Stellung Bisher wurden 127 unverwundete Ge
fangene eingebracht und mehrere Maſchinengewehre er
bentet Der Gegner erlitt außerdem erhebliche blutige
Verluſte beſonders bei einem erfolgloſen Gegenangriff

Jn den Argonnen ſcheiterte ein von den Fran
zoſen unter Benutzung von Flammenwerfern unter
nommener Angriff gegen die Fille Morte

Jm Maas Gebiet herrſchte beiderſeits lebhafte
Artillerietätigkeit Von einem ſchwachen franzöſiſchen
Angriffsverſuch im Thianmont Walde abgeſehen kam es
zu keiner nennenswerten Jnfanterichandlung

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Ein deutſches Flugzenggeſchwader belegte der Bahn

hof Horodziejg an der Livie Kraſchin Minst ausgiebig
mit Bomben,

Bolkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

c mich öſterreichiſche Heeresbericht
W T Wien 12 Mai Amtlich wird ver

iantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplagtz
je erhöhte Gefechtstätigkeit an unſerer wolhyni

ſchen Front halt an Keine beſonderen Ereigniſſe
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

ie Artilleriekämpfe dauern mit wechſelnder Stärke
fort Zwei feindliche Angriffe auf den Mrzli Vrh wur
den abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert ruhig
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
cm

V

rnDer Krieg zu Lande im
Monat April

Von beſonderer Seite aus dem Felde wird uns ge
ſchrieben
Eine Darſtellung welche es unternimmt die kriege

riſchen Ereigniſſe zuſammenzufaſſen welche ſich wäh
rend eines beſtimmten Kalenderabſchnittes alſo etwa
innerhalb eines Monats abgeſpielt haben trägt eine
Gefahr in ſich Sie iſt dem Mißverſtändnis ausgeſetzt
als ſtelle was rein zahlenmäßig durch den Monats
beginn und ſchluß abgegrenzt iſt auch innerlich ein
in ſich abgeſchloſſenes Ganzes dar während es ſich in
der Tat doch überall nur um ein in ununterbrochenem
Fluſſe befindliches Werden handelt Um dieſes Miß
verſtändnis auszuſchließen ſei hier ein für allemal er
lärt daß Verſuche wie der gegenwärtige in keiner Weiſe

dazu beſtimmt noch geeignet ſind die dargeſtellte Ent
wicklung als ein auch inhaltlich geſchloſſenes Ganzes zu
erfaſſen

Das gilt in beſonderem Maße für die Kämpfe
welche ſich im Monat April abgeſpielt haben War es
damals im März noch bis zu einem gewiſſen Grade
möglich ein Bild zu geben deſſen zeitlicher Rahmen
eine auch inhaltlich verhältnismäßig abgerundete Ent
wicklung umſchloß ſo iſt es um die
wende völlig unmöglich die kriegeriſchen Geſamtvor
gänge anders denn in einer lediglich zeitlich alſo völlig
äußerlich begrenzten Zuſammenfaſſung darzuſtellen

Dieſe Vorbemerkung hat insbeſondere für diejenige
Gruppe von Kämpfen Geltung welche auch heute noch
im Mittelpunkte des Anteils der ganzen Welt ſteht
für die Kämpfe um Verdun Bei ihrer Dar
ſtellung konnte ſchon der Ablauf des Monats März
nur eine Gelegenheitsbedeutung haben für den Ver
lanf des Monats April gilt das genau im gleichen
Maße Seit nunmehr zwei und einem viertel Monat
wütet hier eine rieſige Schlacht die ohne Beiſpiel in
der Weltgeſchichte iſt Tag und Nacht mit nur vorüber
gehend geminderter Heftigkeit fort Jhr Ende iſt auch
heute noch nicht abzuſehen

Für die Nordoſtgruppe der Angriffsarmee welche
in den vorausgegangenen Wochen ſiegreich aus der
Woevre bis zum Steilhang der Cste Lorraine vor
gedrungen war bedeutete der April einen völligen Still
ſtand der Operationen Die Nordgruppe dagegen vom
Dorfe Vaux bis zur Maas vermochte in zähem wechſelvollem Ringen hre Stellung beträchtlich zu verbeſſern

Am Abend des 2 April brachte ein Angriff beider
ſeits des Forts Douaumont Geländegewinne im
Cailette Walde und bis halbwegs zur Ferme Thiau
mont An letzterer Stelle wurde am 17 April noch ein
weiterer gewichtiger Fortſchritt erzielt die franzöſiſche
Stellung auf der Bergnaſe nördlich der Ferme welche
ſchon ſeit dem Beginn der Kämpfe um Fort und Dorf
Douaumont eine ſchwere Bedrohung für unſer Vorgehen
und für das Feſthalten des Erkämpflen geweſen war
wurde durch einen kräftigen Angriff aus dem Albain
Walde heraus erobert Weiter weſtlich wurde der
Albain Wald bis an den Weg Bras Douaumont ge
ſäubert anſchließend wurde der Feind von der Höhe
des Pfefferrückens in die Mulde oſtlich Vacherauville
geworfen Alle dieſe Errungenſchaften wurden einem
zähen Widerſtande der Franzoſen abgetrotzt und mußten
alsbald gegen wütende Gegenangriffe gehalten werden

Während ſo auf dem öſtlichen Maasufer im ganzen
Monat April in beſtändigem ſchwerem Ringen ſchon
ganz erhebliche Verbeſſerung unſerer Stellung erzielt
werden konnten haben die Operationen auf dem Weſt
ufer im Verlaufe von heftigen mit wechſelndem Er
folge hin und herwogenden Kämpfen unſern Waffen
hochbedeutſame Fortſchritte gebracht Nach der Erſtür
mung des Waldes von Avocourt war zwiſchen deſſen
Oſtſpitze und der Höhe 265 ſüdöſtlich Béthincourt Nord
weſtzipfel der Toten Mann Stellung noch ein weit in
die deutſchen Stellungen vorſpringendes Geländeſtück
die vielberufene Sackſtellung in Händen des Feindes
eblieben Von dieſer wurde ihm nun während des

April in raſtloſem Vordringen ein Stück nach dem
andern entriſſen Nachdem ſchon am 30 März der
weſtliche Stützpunkt das Dorf Malancourt in unſere
Hände gefallen war verlor der Feind am 1 April ſeine
Linien nordöſtlich dieſes Dorfes und zwei Tage ſpäter
ſeine ſämtlichen Stellungen nördlich des Forges Baches
ausſchließlich des Dorfes Béthincourt Am 5 April
fiel das einen ſüdöſtlichen Ausläufer von Malancourt
bildende Dorf Haucourt und am 9 auch der rechte
Flügelſtützpunkt das Dorf Béthincourt ſelbſt Am 10
ſtürmten wir noch die Werke Elſaß und Lothringen
ſüdweſtlich Béthincourt und hielten damit die ganze
erſte franzöſiſche Stellung von Haucourt bis zur
Höhe 265 in Händen Schon am e vorher hatte
ein Angriff an der Mort Homme Stellung auch die
ſüdöſtliche Kuppe der auf der franzöſiſchen Karte als
Mort homme bezeichneten doppelgipfligen Höhen

rückens in unſere Hände gebracht und damit dem fran
zöſiſchen Preßgezänk über die Frage ob wir oder die
Franzoſen den Mort homme beſäßen ein Ende bereitet
Ferner fiel ein Stützpunkt nördlich des Dorfes
Cumisres in unſere

Alle gewonnenen Geländeſtücke mußten gegen heftige
Gegenangriffe gehalten und im ſtärkſten feindlichen
Feuer ausgebaut werden Am 22 April ſetzte die Weſt
gruppe zu einem neuen Stoß an und warf den Feind
auch vom Weſtabhang der Höhe 295 Toter Mann
auf dem er ſich bisher noch hatte halten können bis

um Vachabſchnitt ſüdlig Cumieres Akü e

lang es dem Feind am 23 im Verlauf heftiger Gegen
angriffe einige Grabenſtücke am Oſtabhang der Höhe 295
zurückzugewinnen die ihm aber am 25 wenigſtens teil
weiſe wieder entriſſen werden konnten Auch während
der e hat der Feind ſeine Gegenangriffe
an dieſer Stelle heftig erneuert allerdings ohne weſent
lichen Erfolg

Zuſammenfaſſend iſt über den Stand der Kämpfe
bei Verdun folgendes zu ſagen Der deutſche Angriff
auf das Feſtungsgebiet um Verdun hat die Franzoſen
gezwungen ganz außerordentliche Kräfte zur Ver
teidigung heranzuziehen insbeſondere auch ſehr bedeu
tende Artilleriemaſſen Jn vorderſter Linie ſind bisher
auf der engen Frontbreite von wenig mehr als 40 Kilo
meter über 40 Diviſionen eingeſetzt worden Die
Kräfte allein die hier mit unſerer Kampffront in un
mittelbare Berührung getreten ſind betragen alſo mehr
als 20 Armeekorps Jn Reſerve ſind noch weitere Divi
ſionen zu vermuten Daß angeſichts einer ſolch maſſen
haften Zuſammenziehung von Verteidigungsmitteln
eine Verlangſamung unſeres Vordringens mit Not
wendigkeit eintreten mußte liegt auf der Hand Die
franzöſiſche Heeresleitung und Preſſe gefallen ſich noch
fortdauernd darin von einer deutſchen Schlappe bei
Verdun zu reden und zu funken Die deutſche Oeffent
lichkeit kennt ſeit Beginn des gegenwärtigen Krieges
wie aus der Geſchichte der früheren dieſe krampfhaften
Verſuche der Franzoſen ihre Niederlagen in Siege
umzudichten Unſere Erfolge in den erſten Maitagen
über welche der Leſer bereits durch die Berichte der
Oberſten Heeresleitung unterrichtet iſt dürften genügend
ſein ſelbſt einen zum krampfhafteſten Selbſtbetrug ent
ſchloſſenen Optimismus zu erſchüttern und der Welt
den Beweis zu liefern daß unſere Angriffskraft ſo
wenig erſchüttert iſt wie unſer Angriffswille

II

Jm Vergleich zu den Kämpfen beiderſeits der Maas
treten die kriegeriſchen Ereigniſſe in allen Abſchnitten
der Weſtfront in den Hintergrund Dennoch herrſcht
auf großen Teilen der Front alles andere als Ruhe
vielmehr eine ingrimmige ununterbrochene Kampftätig
keit wenn auch mit örtlich begrenzten Zielen Hervor
zuheben iſt daß es in der Umgegend von Ypern zu
heftigeren Kämpfen mit den Engländern gekommen iſt
Die Eloi Stellung welche durch einen überraſchenden
Angriff in den Beſitz der Briten geraten war wurde
ihnen am 6 April wieder entriſſen und gegen alle
Gegenangriffe behauptet Am 24 April gab auch die
engliſche Flotte einmal wieder ein Lebenszeichen ſie unter
nahm es ſich vor der flandriſchen Küſte zu betätigen
um Minen und Sperren zu legen Aber dieſer Verſuch
wurde beim Auslaufen unſerer Flotte roſch aufgegeben
und unſere Torpedo und Vorpoſtenboote ſäuberten die
Küſte Jm übrigen beſchränkten die Engländer ihre
Tätigkeit längs der ganzen von ihnen jetzt gehaltenen
Front auf Artilleriekämpfe Sprengtätigkeit und
Patrouillenunternehmungen Jrgend etwas Ernrnſt
liches zur Entlaſtung ihrer hart ringenden Verbün
deten haben ſie auch neuerdings nicht unternommen

Aus der Tätigkeit der übrigen Abſchnitte der Weſt
front iſt noch hervorzuheben daß ein deutſcher Vor
ſtoß nördlich Celles bei Badonviller ungefähr 15 Kilo
meter jenſeits der deutſchen Grenze auf der Höhe von
Straßburg zwei franzöſiſche Linien in unſeren Beſitz
brachte während es andererſeits den Franzoſen gelang
ein vorſpringendes Waldſtück der ihnen im März ent
riſſenen Ville aux Bois Stellung nordweſtlich Reims
zurückzugewinnen

III
Während der März die große ruſſiſche Entlaſtungs

offenſive und auch ſehr energiſche italieniſche Angriffs
verſuche gebracht hatte haben im April nur die Jta
liener ernſtliche Unternehmungen verſucht Und
zwar iſt hier erper er en daß ihr Druck gegen die
Jſonzo Front nachgelaſſen hat währeid ſie auf derganzen Tiroler Front eine erhöhte Tätigkeit entwickelt
haben Jndeſſen ſind auch hier wirklich merkliche Ver
ſchiebungen der Linien nicht erzielt worden Zwar
mußte die öſterreichiſche Stellung am Col di Lana in
folge einer ſeit Monaten vorbereiteten Sprengung ge
räumt werden Aber trotz größter Anſtrengung iſt es
den Jtalienern auch hier nicht gelungen weitere Fort
ſchritte zu erzielen Andererſeits wurde ſie im Sugana
Tal aus dem Ort Marter und mehreren hintereinander
liegenden gut ausgebauten Stellungen bis zum Weſt
rande von Roncegno zurückgeworfen

Die R unten dagegen blieben nach dem Zuſammen
bruch ihrer Märzoffenſive vor der ganzen Front unſerer
eigenen wie der ſüdlich anſchließenden öſterreichiſch
ungariſchen Armeen faſt völlig ruhig Nur weſtlich
Dünaburg und ſüdlich des Narocz Sees unternahmen
ſie örtlich beſchränkte übrigens völlig erfolgloſe Vorſtöße

Dagegen iſt es uns gelungen ſelbſt den belangloſen
Geländegewinn den die Ruſſen als einzigen Erfolg
ihrer mit ſtärkſtem Kräfteeinſatz und ungeheuren Blut
opfern unternommenen Entlaſtungsoffenſive in K
behalten hatten zurückzuerobern Es iſt noch in friſcher
Erinnerung daß wir am 28 April den bei den März
angriffen verlorenen Teil unſerer ehemaligen Stellung
ſüdlich des Narocz Sees den die Ruſſen aufs ſtärkſte
ausgebaut hatten in einem wichtigen Angriff zurück
erobert haben Selbſt die erſte Linie der urſprüng
lichen ruſſiſchen Ausgangsſtellung iſt in unſerm Beſitz
Die Beute an Gefangenen und Kriegsmaterial iſt groß

IV
Das Saloniki Unternehmen der Entente

iſt noch immer nicht über die Beſitzergreifung einer völlig
wehrloſen neutralen Hafenſtadt und die dauernde ſchwere
Kränkung und Vergewaltigung eines neutralen Landes
hinausgelangt Das bunte Truppengemiſch das ſich aufgriechiſchem Voden angeſiedelt hat gab bisher keine merk

lichen Zeichen kriegeriſchen Betätigungsdranges
Einen eknzigen Fortſchritt haben unſere Feinde zu

verzeichnen Mit ſtarker zahlenmäßiger Ueberlegenheit
haben die Ruſſen unſere türkiſchen Verbündeten in Ar
menien angegriffen Jn der Flanke von der See her
durch ruſſiſche Landungstruppen gefaßt haben die Türken
nach tapferer Gegenwehr dem Feinde Trapezunt
überlaſſen müſſen Einem weiteren Vordringen der
Ruſſen in Armenien haben ſie indeſſen Einhalt gebieten
können

Eine reiche Entſchädigung für dieſen unleugbar
empfindlichen Verluſt haben die Osmanen in Meſo
potamien erkämpft Die ſeit rund fünf Monaten in Kut
el Amara eingeſchloſſene Armee des Generals Towns
hend hat ſich da alle Entſatzverſuche auch nach einem
Wechſel in der Perſon des Oberbefehlshabers der Ent
ſatzarmee fehlſchlugen am 29 den Belagerern ergeben
müſſen Es iſt überflüſſig die ungeheure Tragweite die
ſer glänzenden Waffentat noch näher zu beleuchten Ver
zeichnen wir noch ein ſiegreiches Gefecht öſtlich des Suez
kanals vom 23 April bei dem die Türken engliſcher
Kavallerie ſtarke Verluſte zufügten ſo iſt feſtzuſtellen
daß die Lage unſerer türkiſchen Verbündeten im ganzen
genommen einen entſcheidenden Aufſchwung ge
nommen hat

V

Der Sieg der Türken über die Eng
länder im fernen Südoſten ſtellt ſich als die weſent
lichſte Veränderung der Geſamtlage dar welche der
Monat April gebracht hat Alle anderen Erfolge hüben
und drüben ſind teils rein örtlicher Natur teils ſtellen
ſie ſich lediglich als Glieder einer noch keineswegs ab
geſchloſſenen Entwicklungsreihe dar Jmmerhin ergibt
ſich aus unſeren Betrachtungen klar dies eine daß unſere
zu Beginn des April bereits vollkommen befriedigende
Geſamtlage während des verfloſſenen Monats noch er

hebliche Verbeſſerungen erfahren hat Der Verluſt
Trapezunts wird durch den entſcheidenden Schlag von

x als reichlich ausgeglichen Bei Vexdun ſind
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wir in raſtloſem Fortſchreiten auf allen anderen Front
abſchnitten hat ſich die Lage zum mindeſten nicht ver
ſchlechtert

Noch ſtehen unſeren Feinden als Aufrichtungsmittel
die kleinen Geſchenke der Freundſchaft zu Gebote die
überaus dekorative Landung ruſſiſcher Truppen in Mar
ſeille die unausgeſetzten gegenſeitigen Beſuche Tiſch
reden Begrüßungs und Beweihräucherungstelegramme
Neben dieſer emſigen Tätigkeit die ja freilich für krie
edihe Erfolge einen etwas mageren Erſatz bildet geht
as krampfhafte und verräteriſche Liebeswerben um die
Gunſt der dem Kriege bisher ferngebliebenen Staaten
bei denen man gleichzeitig die Mittelmächte mit den alten
abgenutzten Mittelchen zu verleumden ſucht Deutlicher
noch als vielerlei Anzeichen aus dem innerpolitiſchen
Leben unſerer Gegner enthüllt dieſes emſige und demütige
Uemſchmeicheln der Neutralen die immer deutlicher ſich
abzeichnende Erkenntnis unſerer Feinde daß ſie ihr
Spiel verloren gegeben haben und eine Wendung zumBeſſeren nur noch von einem Wunder erhoffen Wir
haben das nicht nötig Was wir haben das halten wir
und mehren es noch täglich Wir können gelaſſen der
Stunde warten da die jetzt ſchon langſam aufdämmernde
Einſicht unſerer Feinde zur augenblendenden Klarheit
werden wird

Die interparlamentariſche
Wirtſchaftskonferenz in Paris

Schluß
3 Zollſyſtem der Kolonien der verbündeten Länder
Vergl Hierzu führte der Berichterſtatter P

Bluyſen aus daß das e Kanadas die Richt
linien für die Regelung dieſer Fragen unter den betei
ligten Ländern abgeben könnte inſofern ſie ſich weniger
durch poſitive als gewiſſermaßen negative Maßnahmen
ſchützen müßten Das Ziel wäre zu erreichen mittelſt
eines Tarifs der umfaſſen würde einen Vorzugstarif
für die Verbandsländer und die Neutralen die in den
Zollbund eintreten würden einen Minimaltarif für die
übrigen Neutralen einen Höchſttarif für gewiſſe
Länder darunter Deutſchland Zu letzterem müßte die
Möglichkeit hinzutreten Zuſchlagstaxen zu erheben in
jedem Fall in dem feindliche Waren unter dem Her
ſtellungspreis zum Verkauf kämen Die Wirkung der
durch Regierung Kartelle oder Syndikate gewährten
Prämien würde damit aufgehoben

Dieſer Tarif hätte dazu den Vorteil das wirtſchaft
liche Gleichgewicht der Kolonien nicht zu ſtören und
jedem Lande die Möglichkeit zu laſſen der nationalen
Produktion den Schutz zu gewähren den ſie vom Mutter
lande zu erwarten berechtigt ſei

Franzöſiſche Beſprechungen
a Edmond Thory ſchreibt im Matin vom 3

Obwohl die Konferenz theoretiſch keinen offiziellen oder
doch legislativen Charakter hatte ſo beſtand ſie doch
aus hervorragenden Politikern die in ihren Ländern
Geſetze machen und die Regierungen inſpirieren Dieſe
Männer hatten eine Woche lang Gelegenheit ſich
kennen zu lernen und ihre Jdeen auszutauſchen

Den Zweck den die verbündeten Mächte ins Auge
faſſen müſſen hat Chaumet in ſeiner Eröffnungsrede
klargeſtellt

Nach der Vernichtung des preußiſchen Militarismus
muß der wirtſchaftliche Militarismus Deutſchland ge
brochen werden da die wirtſchaftliche Vorherrſchaft
Deutſcklands die Wiederherſtellung ſeiner Militärmacht
zur Folge haben würde

Natürlich konnte die Konferenz alle Fragen die eine
wirtſchaftliche Verſtändigung zwiſchen mehreren großen
induſtriellen land wirtſchaftlichen und maritimen
Stagten mit ſich bringt nicht tiefer erörtern

Es wird Sache der Fachleute ſein das Geſamt
problem unter Wahrung der Einzelintereſſen jedes
Landes zu löſen Die Länder müſſen ihre wirtſchaftliche
Unabhängigkeit und die Beherrſchung ihres inneren
Marktes behalten aber ſie haben die Verpflichtung die
großen Linien eines Aktionsprogramms anzunehmen
das ſie gegen die Machenſchaften des gemeinſamen
Feindes ſchützt und ihnen geſtattet die Schäden die
ihren Landsleuten durch die Kriegsereigniſſe und die
ſyſtematiſchen Erpreſſungen des Angreifers zugefügt
wurden raſch auszubeſſern

Die Konferenz iſt nicht an die Prüfung einer Ord
nung der Zölle herangetreten denn dieſe Frage muß in
jedem der intereſſierten Länder auf Grund von Stati
ſtiken die der Konferenz nicht zur Verfügung ſtanden
gelöſt werden

Uebrigens hat die wirtſchaftliche Verſtändigung um
wirkungsvoll zu ſein nicht nötig das enge Syſtem des
deutſchen Zollvereins nachzuahmen Es genügt den
inneren Markt dieſer Länder deutſcher Erzeugniſſe zu
ſchützen und ihre gegenſeitigen Handelsbeziehungen zu
verbeſſern ſo daß jedes von ihnen in der Gruppe des
Verbandes alles kaufen und verkaufen kann was es
rn der feindlichen Gruppe bezog oder dorthin
ieferte

Kurz die interparlamentariſche Konferenz hat das
Programm das ſie ſich dargeſtellt hat ſtrikt durch
geführt

Sie erzielte das hervorragende Reſultat daß ſie alle
Fragen anſchnitt deren gemeinſame Löſung vor Kriegs
ende von den Verbandsländern gefunden werden muß
und daß ſie Politiker aller Verbandsmächte vereinigte
die dazu qualifiziert ſind die Prinzipien der kommer
ziellen und finanziellen Verteidigung zu erörtern die
ihre Regierungen ſpäter prgktiſch durchzuführen haben

Jm Laufe der Arbeiten konnten unſere Freunde und
Bundesgenoſſen die Ausdehnung des Unglücks ermeſſen
das der vom preußiſchen Militarismus gewollſte Krieg
der ganzen Menſchheit zugefügt hat und alle ohne
Ausnahme haben eingeſehen daß Deutſchland in dem
Augenblick wo es die von ihm unterſchriebenen Verträge
brach ſich freiwillig der Acht der ziviliſierten Staaten
ausſetzte

Das iſt der Eindruck aus dem die wirtſchaftliche
Vereinigung der verbündeten Nationen hervorgehen
wird die uns ein neues Eurova bringen wird in dem
Vernunft Gerechtigkeit und Recht endlich vor brutale
Gewalt gehen werden

b Weſentlich kühler und beſonnener ſind folgende Aus
führungen eines Leitartikels im Journal des Débats
vom 1 Man kann ſich nicht darüber wundern daß
aus den intereſſanten Diskuſſionen zu denen ſie Ver
anlaſſung gab keine ſehr beſtimmten Vorſchläge hervor
gegangen ſind Eine derartige Verſammlung konnte
trotz der Kompetenz und des guten Willens der Mit
glieder nur zu dem gelangen was man in parlamenta
riſchem Stil Reſolutionsvorſchläge nennt

Alle waren von dem einſtimmigen Wunſche beſeelt
die auf politiſchem Gebiet ſchon beſtehende Einigkeit
unter den Verbündeten auch auf das wirtſchaftliche zu
übertragen Bei dieſem Beſtreben das man an ſich
nicht genug loben kann hat man jedoch die fiskaliſchen
Notwendigkeiten vergeſſen die den verbündeten Nationen
durch die enormen Koſten auferlegt werden Die Herab
ſetzung der internationalen Voſt Telegraphen und
Telephongebühren erſcheint uns nicht möglich da man
dieſe Einkünfte dem Budget erhalten muß Der Vor
ſchlag der Schaffung eines internationalen Organs zum
Studium der gemeinſamen Transvportbedingungen iſt
ein ausgezeichneter Gedanke allerdings nur unter der
Bedingung daß es von vrivater Jnitigtive ausgeht und
von Abgeordneten der Jnterſſentenkreiſe frei verwaltet
wird Die Anſchauungen Luzzattis über die Be
ziehungen die er zwiſchen den Emiſſionsbanken der ver
ſchiedenen Länder hergeſtellt ſehen möchte teilen wir

nicht 4m

Man muß leider feſtſtellen daß bei der Formulierung
der Einzelheiten in der Ausführung der nen
Maßregeln von denen uns einige theoretiſch und un
durchführbar ſcheinen das Gefühl vorwaltet daß die
wirtſchaftliche Annäherung vor allem ein Werk der Re
gerungen ſein ſoll und das iſt nach unſerer nung
eine Auffaſſung die eine ſolche Annäherung nicht be

rigen SonderfrMehr mit einer Sonderfrage beſchäftigt ſiHanotaux in einem Leitartikel des 9 e a
Der Plan des zukünftigen Wiederaufbaues z ſo weit
wie möglich vorbereitet werden Der k Friede
wird wie alle einſehen nicht nur ein einſondern auch ein Mieze der Tarife und Löhne K
muß mit gutem Willen ein greksüg ere Organiſationdes nationalen und internationalen den ſu

Als Bismarck 1871 in den Frankfurter Vertrag
Art Il die Meiſtbegünſtigungsklauſel aufnahm hatte
er ſich vorgängig mit techniſchen Beratern umgeben und
trotzdem war die Frage nicht genügend geprüft und ge
wiſſe Folgen nicht vorhergeſehen worden Ein Beweis
dafür daß man nicht gründlich genug vorgehen und

ökonomiſchen Fragen nicht vorſichtig genug prüfen
ann

Deutſchland bildet mitten in Europa ein Hindernis
eine Barriere die ſich bislang dem guten Funktionierendes europäiſchen Lebens widerſetzt hat und auf Grund
ſeiner Größe widerſetzen konnte

Gleichviel ob Deutſchland unter Oeſterreich oder
preußiſcher Führung ſtand es hat immer ſeine zentrale
Lage ausgenutzt um die Oberherrſchaft zu erlangen

Jetzt handelt es ſich darum die zukünftige Organi
ſation der internationalen Transporte zu regeln und
um den Wunſch der Schaffung eines ſtändigen Organs
zur Feſtſtellung der Tarife unter Wahrung der vollen
Unabhängigkeit der verbündeten Mächte von Deutſch
land Durch ſeine Lage begünſtigt hat Deutſchland
ſeinen Tuanſithandel auf Koſten der anderen Mächte
enorm ausdehnen und gleichzeitig eine Art Kontrolle
ausüben können die ſehr zur Stärkung ſeiner wirtſchaft
lichen Macht beigetragen hat

Man wird alſo in Zukunft Maßnahmen treffen
müſſen um Deutſchland zu umgehen um es zu zwingen
auf die Weiſe können die Verbündeten ihm das Tranſit
monovol entreißen das es ſich angemaßt hat

Es gilt den wirtſchaftlichen Despotismus Deutſch
lands zu brechen und den dauernden durch die Frei
heit gewährleiſteten Frieden zu ſichern

d Der Korreſpondent der Baſler Nachrichten
vom 3 5 ſchreibt über die Ziele und Ausſichten der
Pariſer Handelskonferenz u a folgende Sätze Das
Endziel iſt ein wirtſchaftlicher Ring zwiſchen den ver
bündeten und befreundeten Staaten und eine genze
Reihe von gegenſeitigen Erleichterungen ſoll die Er
reichung dieſes Zieles fördern Jſt es nötig zu ſagen
mit wieviel Schwierigkeiten dieſer Weg beſäet iſt Man
vergeſſe nicht daß die Konferenz gar keinen offiziellen
Charakter hat und daß die Delegierten nur gewiſſe
Kreiſe ihrer Länder vertreten ganz abgeſehen davon
daß mit gelehrten Reden vom Katheder herunter noch
keine Ergebniſſe erzielt ſind Man hat bemerkt wie
vorſichtig die Organiſetoren dem heiklen Zollproblem
auswichen Luzzatti und der Engländer Sir John
Randles haben dann allerdings Anſpielungen auf die
Notwendigkeit einer Verſtändigung zwiſchen den Ver
bündeten auf zollpolitiſchem Gebiete gemacht

Man braucht keine großen Begriffe von der wirt
ſchaftlichen Struktur Europas zu haben um zu be
greifen wie ſchwierig gerade das Zollproblem für die
Verbandsmächte iſt Selbſt Anhänger des Verbands
gedankens durch dick und dünn wagen nicht zu glauben
daß England ohne weiteres auf ſeine Zollpolitik ver
zichten werde

Die Handelskonferenz iſt eine Manifeſtation die vor
läufig mehr moraliſche als praktiſche Bedeutung hat
Wir haben allen Grund ſolche Manifeſtationen und
ihre Wirkungen auf die verſchiedenen Kreiſe zu ver
folgen So haben wir Ausſichten uns noch rechtzeitig
ein annähernd richtiges Bild von dem künftigen Europa
machen zu können Und darauf kommt es wohl am
meiſten an

Der Londoner Sonderberichterſtatter erfährt wie
Temps vom 2 5 mitteilt das die nächſte Wirt

ſchaftskonferenz der Regierungen Anfang Juni
in Paris zuſammentreten wird Das Programm dieſer
Konferenz das gegenwärtig einer Beratung ſeitens der
verſchiedenen Regierungen unterliegt wird vorausſicht
lich nicht bekannt gegeben werden Doch kann verſichert
werden daß die Vertreter der verbündeten Regierungen
ſich nicht mit dem Austauſch tbeoretiſcher Erörterungen
begnügen ſondern vielmehr ſich bemühen werden die
während und nach dem Kriege gemeinſam zu ergreifenden
Maßregeln feſtzulegen

Ehrentafel
Kaltblütigkeit und Tapferkeit

Bei den ſchweren Kämpfen im September brachte der Mus
ketier Pientka aus Ludgersthal Kreis Ratibor S
von der 9 Kompagnie des Jnfanterie Regiments von Winter
feldt 2 Oberſchleſiſches Nr 23 trotz des andauernden
ſchweren Artilleriefeners ſämtliche Meldungen in kurzer Zeit
an ihr Ziel Am 25 September griffen die Franzoſen an
während Pientka beim Bataillonsſtabe weilte Als die Mel
dung kam daß die Franzoſen in den vorderen Graben ein
gedrungen waren ſprang er ſofort auf die Böſchung und
nahm die heranſtürmenden Franzoſen unter wirkſames Feuer
obwohl er vom Feinde heftig beſchoſſen wurde Später ſetzte
er ſich kurz vor dem Waſſergraben auf einen Balken und
feuerte von dort aus unvermindert weiter Durch ſein Bei
ſpiel ermutigt ſchloſſen ſich ihm bald mehrere Kameraden an
und ihr gemeinſames wohlgezieltes Schießen brachte den
feindlichen Angriff zum Stehen

Musketier Pientka der ſchon bei einer früheren Gelegen
heit für ſein tapferes Verhalten mit dem Eiſernen Kreuz
2 Klaſſe ausgezeichnet worden war erhielt das Eiſerne Kreugz
1 Klaſſe

Erfolgreicher Grabenkampf
Während der ſchweren Kämpfe im September 1915 war es

dem Gegner gelungen ſich an einer Stelle in dem vorderſten
Graben und den Verbindungsgräben nach den Bereitſchaft
ſtellungen feſtzuſetzen Da kam durch den Gegenſtoß der
3 Kompagnie des 3 Oberſchleſiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 62 der Angriff ganz plötzlich zum Stehen Der ein
gedrungene Gegner wurde in erbittertem Nahkampf in den
Verbindungsgräben teils niedergemacht teils gefangen ge
nommen

Hierbei zeichnete ſich beſonders der Unteroffizier d

Kunze aus Rigersdorf Kreis Neuſtadt aus
wichtiger Stelle war es bereits dem Feinde gelungen
Maſchinengewehr in Stellung zu bringen und mit
fäcken einzubauen plötzlich ſtieß Unteroffizier Kunze mit noch
einigen wenigen Leuten auf den eifrig arbeitenden Feind der
ihn ſofort mit Handgranaten und Gewehrſchüſſen empfing
Doch Kunze ließ ſich nicht abſchrecken unerſchrocken ſprang
er mit hochgeſchwungenem Gewehr auf die Bedienung des
Maſchinengewehrs los Nach kurzem erbitterten
wurden die Gegner überwältigt und zu Gefangenen gemacht
das Maſchinengewehr war ſeine Beute

Jn ähnlicher Weiſe taten ſich Unteroffizier Hielſcher
aus Bunzelwitz Kreis Schweidnitz Musketier Lindner
aus Schawoine Kreis Trebnitz Bez Breslau und Wehr
mann Stöcker aus Milsde Kreis Schwelm hervor
Todesmutig ſtürzten ſie in den Verbindungsgräben vor vom
Gegner aus den Unterſtänden mit heftigem Gewehrfeuer em
fangen drangen ſie entſchloſſen mit Kolben und Bajonett auf
den Feind ein der ſich nach kurzer Gegenwehr den feſten
Griffen der Schleſier fügen und ſich gefangen geben mußte

Die Unteroffiziere Kunze und Hielſcher ſowie Musketier
Lindner und Wehrmann Stöcker erhielten für ihr ſchneidiges
Vorgehen das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſs z
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